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Kaninchenzucht.

Abbildung i. Kaninchenstall
aus Kisten gezimmert.

Das Halten und Pflegen von Kaninchen ist für Kinder nicht
nur ein Zeitvertreib, sondern auch eine anregende, nützliche
Nebenbeschäftigung, welche in ihnen das Pflichtbewusstsein,
die Liebe und das Verständnis für Tiere weckt. Dank der
Billigkeit des Unterhaltes und der raschen Vermehrung bildet das
Kaninchen einen wichtigen Bestandteil unserer Volksnahrung.

Eine Behausung lässt sich mit
geringen Kosten selbst herrichten. Wem
die Möglichkeit gegeben ist, der bringt
die Tierchen in einem Stalle unter;
der Boden sollte gepflastert oder
gedielt sein, damit sie sich nicht
durchgraben können. Eine solche Wohnung
(Gehege) zeigt unsere Abbildung 2.
Hat man nur wenige Tiere, so genügt
ein gegen Regen geschützter Verschlag

in einer Ecke (Abbildung
3). Um ein allzuweites
Herumgehen der Kaninchen

zu vermeiden, kann
man einen beliebig grossen

Raum davor durch
ein engmaschiges Drahtnetz

abgrenzen. Auch
eine Kiste lässt sich lei cht
in einen Kaninchenstall

umwandeln; es können

zwei derselben
aufeinandergestellt

werden. Die Vorderwand

wird als
Türchen mit Drahtnetzöffnung

eingerichtet ;

zwischen die Bodenseiten

der Kisten legt
man eine Schicht Sägespäne oder Torfmull.

Der Kaninchenstall soll luftig
und sehr reinlich gehalten sein ; der Boden ist reichlich

mit trockenem Stroh oder Heu zu bedecken.
Feuchtigkeit ist die Ursache vieler Erkrankungen.

Futter ist morgens und abends immer zu gleicher

Abbildung 2. Drahtgehege in Ställen.

Abbildung 3.
Kaninchenhaus
in einer Ecke.

Das
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Kaninchen, gezeichnet von Albrecht Dürer im Jahre,.1502*.

Zeit zu verabreichen, und zwar stets in unverdorbenem?
Zustande, das Grünfutter völlig trocken. Hauptnahrnngs-
mittel sind: Gras, Heu und Bärenklaue (Kohl und
Kabisblätter in bescheidenem Masse) ; sehr zuträglich sind auch
Hafer, Gerste und Korn oder die Kraftnahrung, bestehend
aus einem schwach gesalzenen Brei von gekochten .Kartof¬
feln, Krüsch und eingeweichtem Brot. Frisches Wasser
(oder eventuell auch Milch) darf nie fehlem
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